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Hintergrund I
• Anvertraubare professionelle Tätigkeiten (APTs) (= Entrustable
Professional Activities (EPAs)
• Delegierbare ärztliche Tätigkeiten am klinischen Arbeitsplatz




• Einführung des EPA-Konzeptes im Blockpraktikum durch die 
medizinische Fakultät Bern im Februar 2019




• Studie 1: Scoping review zur vorhandenen Evidenz für die 
Entwicklung und den Einsatz APT-basierter Curricula im
Blockpraktikum
• Studie 2: Qualitative Studie, um die Wahrnehmung von Studierenden
bezüglich der Übernahme klinischer Tätigkeiten im Blockpraktikum
Psychiatrie zu explorieren
• Studie 3: Quantitative Studie, um Lerneffekte eines APT-basierten
Curriculums im Blockpraktikum zu messen
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Review – Laufendes Projekt
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Review – Laufendes Projekt
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Qualitative Studie – Laufendes
Projekt
• Bisher 13 Interviews durchgeführt (n = 26 Blockstudierende)
• Next steps: Transkription and Kodierung (thematische Inhaltsanalyse)
• Vorläufige Ergebnisse:
• Hauptfaktoren für “Anvertraubarkeit”:
• Eigene Erfahrungen (“Habe ich das schon einmal gemacht?”)
• Eigene Haltung und Motivation (“Ich muss zeigen, dass ich 
motiviert bin, etwas zu lernen”)
• Persönlichkeit und Erfahrung des zuständigen
Assistenzarztes/ärztin
• Zusätzliche Faktoren




Graduate Medical Education (GME)
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Entrustment in 
Graduate Medical Education (GME)
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Quantitative Study – Laufendes
Projekt
• Deskriptive Statistiken von Blockpraktika Evaluationen and 
arbeitsplatz-basierten Assessments aus 2018 (n = 109)
• Likert-Skala Evaluationen
• Mini-CEX Daten
• Selbsteinschätzung – laufende Erhebung 2019













































































Psychiatrie Gespräche zu führen
6 = stimme voll und ganz zu, 
5 = stimme zu, 
4 = stimme eher zu
3 = stimme eher nicht zu
2 = stimme nicht zu
1 = stimme überhaupt nicht zu
Mittelwert
Quantitative Study – Work in 
progress
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6 = stimme voll und ganz zu, 
5 = stimme zu, 
4 = stimme eher zu
3 = stimme eher nicht zu
2 = stimme nicht zu















































































• Anpassung Arbeitsplatz-basiertes Assessment
• Weiterentwicklung ILIAS-Kurs
• Entwicklung neuer Lehrvideos




Für Fragen, Ideen, Anregungen:
Email an severin.pinilla@upd.unibe.ch
